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Diese Veröffentlichung ist ein gemeinsames Projekt von PowerShift e.V., 
Rede Brasileira Pela Integração dos Povos aus Brasilien und ATTAC 
Argentinien. Ein Großteil der in diesem Infoheft aufgeführten 
Informationen entstammt einer im Rahmen dieses Projektes 
erstellten Studie „Impactos del Acuerdo Mercosur-Unión Europea 
sobre las mujeres: Precarización, Pérdida de empleo, Pobreza“, die 
von Wirtschaftswissenschaftlerinnen aus Argentinien und Brasilien 
verfasst und im November 2023 veröffentlicht wurde. 
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Abbildung 1: Wachstum der globalen Exporte seit Beginn des 
19. Jahrhunderts*

Quelle: Our World in Data, 20161* Index mit Basisjahr 1913
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Zur Einführung
Mit der Ausbreitung des neoliberalen Wirtschafts-
modells seit den 1980er Jahren ist der internationale 
Handel exponentiell gewachsen. Er ist einer der 
Haupttriebkräfte der Globalisierung.

Die Grundsätze des „Freihandels“, die die Handels-
beziehungen zwischen den Ländern heute bestimmen, 
haben ihren Ursprung in der kolonialen Welt des 17. 
und 18. Jahrhunderts, als die Länder Lateinamerikas, 
Afrikas und Asiens zur Produktion von Primär-
produkten – insbesondere landwirtschaftlichen und 
mineralischen Erzeugnissen – gezwungen wurden. 
Gleichzeitig entwickelten sich die durch die koloniale 
Ausbeutung bereicherten Länder (meist aus Europa) 
zu Industriemächten und Pionieren des techno-
logischen Fortschritts.

Diese ungleichen Beziehungen halten bis heute an 
und werden von internationalen Handelsabkommen 
vertieft. Gleichzeitig haben sie auch Auswirkungen 
auf die Ungleichheit zwischen den Geschlechtern. 
Das Handelsabkommen, das die Europäische Union 
und der Mercosur ausgehandelt haben, könnte diese 
Situation noch verschärfen.
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Allgemeine Informationen zum 
Assoziierungsabkommen zwischen der 
Europäischen Union und dem Mercosur

Das Assoziierungsabkommen zwischen der EU 
und dem Mercosur

Seit dem Jahr 2000 verhandeln die Europäische Union 
und der Mercosur über ein Assoziierungsabkommen 
(AA) zur Stärkung des Handels und der Zusammen-
arbeit. Das AA besteht aus verschiedenen Teilen: 
einem Handelsabkommen, einem Teil zu Zusammen-
arbeit und einem Teil zu politischem Dialog. 

Im Juni 2019 erzielten die Parteien eine politische 
Einigung. Seitdem versuchen sie, die letzten stritti-
gen Punkte, wie einen besseren Schutz der Wälder 
und des Klimas, zu lösen. Im September 2023 sagte 
der brasilianische Präsident Lula da Silva: „Wir 
müssen in den kommenden Monaten eine Einigung 
erzielen. Entweder wir einigen uns oder wir hören 
auf, über das Abkommen zu reden, denn nach 22 
Jahren glaubt niemand mehr daran.“ 2

Das Handelsabkommen zwischen der EU und 
dem Mercosur

Es handelt sich um ein Abkommen zwischen zwei 
Wirtschaftsräumen, die in Bezug auf die von ihnen 
gehandelten Waren sehr ungleich sind. Während die 
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EU Güter von mittlerem und hohem technologi-
schem Wert exportiert, exportiert der Mercosur vor 
allem Primärgüter. Durch das Handelsabkommen 
werden mehr als 90 Prozent der Zölle auf Einfuhren 
aus dem jeweils anderen Wirtschaftsblock abge-
schafft.3 Diese Liberalisierung wäre bei einigen Pro-
dukten mit erheblichen Risiken behaftet.

Gut zu wissen

Der Gemeinsame Markt des Südens – Mercosur

Mercosur, Mercado Común del Sur, ist ein Wirtschaftsblock und 
eine Zollunion, die 1991 gegründet wurde. Ihm gehören Argenti-
nien, Brasilien, Paraguay und Uruguay an. Bolivien, Chile, Kolum-
bien, Ecuador und Peru sind als assoziierte Staaten beteiligt. 
Venezuela wurde 2016 suspendiert. Der Mercosur ist ein regio-
nales Projekt, das dem weltweiten Trend folgt, regionale Zusam-
menschlüsse zur wirtschaftlichen Integration und politischen 
Annäherung zu schaffen.6

Gut zu wissen

Die Europäische Union

Die Europäische Union ist ein 1992 gegründeter wirtschaftlicher 
und politischer Zusammenschluss, dem derzeit 27 europäische 
Staaten angehören. 20 dieser Länder sind außerdem an der 
Eurozone mit dem Euro als Währung beteiligt. Die Europäische 
Union hat eine eigene Rechtspersönlichkeit. Der Europäische 
Rat (in dem die Regierungschefs- und chefinnen tagen) und das 
Europäische Parlament sind ihre gesetzgebenden Organe, die u.a. 
über die Ratifizierung von Handelsabkommen entscheiden.7
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Abbildung 2: Zölle auf ausgewählte Lebensmittelimporte in den 
Mercosur – vor und nach dem Abkommen

Quelle: Eigendarstellung auf Basis von Europäische Kommission, 20228

Quelle: Eigendarstellung auf Basis von Ghiotto, Echaide, 20199

* Zölle können von Land zu Land variieren, der Prozentsatz bezieht sich auf den Höchstwert.
** Autos und Autoteile, vollständige Liberalisierung nach 15 Jahren; Chemikalien, 

Pharmazeutika, Maschinen nach 10 Jahren.

Abbildung 3: Einfuhrzölle auf ausgewählte Industriegüter in den 
Mercosur – vor* und nach dem Abkommen**
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Das Risiko: Die regionalen Produkte sind einem 
verstärkten Wettbewerb ausgesetzt und laufen 
Gefahr, angesichts der Konkurrenz durch europäi-
sche Waren mit mittlerem und hohem technologi-
schem Wert vom Markt verdrängt zu werden. Dies 
bedeutet, dass zum Beispiel argentinische Produkte, 
die nach Brasilien exportiert werden, diesen Markt 
verlieren könnten. 

Das Abkommen schränkt die Möglichkeit der 
Mercosur-Länder stark ein, Exportsteuern auf ihre 
Produkte zu erheben. Dies ist insbesondere für 
Argentinien wichtig, das diese Art von Ausfuhrzöllen 
beispielsweise auf Sojaerzeugnisse erhebt. 

Die Europäische Kommission geht davon aus, dass 
europäische Unternehmen durch den Wegfall der 
Zölle vier Milliarden Euro einsparen würden.4
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Gut zu wissen

Öffentliches Auftragswesen

Das öffentliche Beschaffungswesen ist ein wirkungsvolles 
Instrument des Staates. Regierungen ermöglicht es, staatliche 
Gelder dort zu investieren, wo sie soziale, wirtschaftliche, tech-
nologische und/oder ökologische Entwicklung befördern. Dabei 
können sie ihre Investitionen auch an die Erfüllung bestimmter 
Kriterien knüpfen, bspw. die Umsetzung sozialverträglicher 
Standards. Diese Kriterien können zur Schaffung von technologie-
intensiveren Industrien beitragen, die mehr und bessere 
Arbeitsplätze schaffen und Unternehmen mit einem höheren 
Maß an Gleichstellung begünstigen.

Das Kapitel über das öffentliche Auftragswesen im EU-Mercosur 
Handelsabkommen sieht den gegenseitigen Zugang zu öffent-
lichen Ausschreibungen für Unternehmen aus den beiden Wirt-
schaftsblöcken vor. Trotz Übergangsfristen für eine Öffnung in 
allen vereinbarten Sektoren könnte dies schwerwiegende 
Folgen für die Industrien sowie kleine und mittelständische 
Unternehmen im Mercosur haben. Denn es würde die Mercosur-
Länder daran hindern, strategische Sektoren besonders zu 
fördern. Unternehmen des Mercosur müssten zudem auf ihrem 
Gebiet mit europäischen Unternehmen konkurrieren, die auf-
grund ihrer Größe und ihres technologischen Vorsprungs häufig 
überlegen sind. Zugleich hat die Mercosur-Industrie aufgrund 
ihrer Wettbewerbsschwäche weniger Chancen, vom öffentlichen 
Auftragswesen der EU zu profitieren.
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Aber das Handelsabkommen bedeutet nicht nur die 
Abschaffung von Zöllen. Es ändert auch:

1 die Ursprungsregeln für Produkte, die in den Mer-
cosur eingeführt werden. Ein Beispiel dafür ist der 
Textilsektor, in dem Bekleidungsartikel aus der 
EU (die zum großen Teil in Asien hergestellt und 
in der EU nur zusammengesetzt werden) von 
Zollsenkungen profitieren würden.5 Dies hat 
Folgen für die argentinische und brasilianische 
Textilindustrie.

2 die Verpflichtungen zum Zugang zu öffentlichen 
Ausschreibungen. Die Mercosur-Länder werden 
verpflichtet, europäischen Unternehmen den 
Zugang zu öffentlichen Ausschreibungen staatli-
cher Einrichtungen (Ministerien, Universitäten) 
zu garantieren, z. B. für Infrastrukturprojekte, im 
Gesundheitssektor oder auch bei Projekten zur 
Entwicklung neuer Technologien. Dies beein-
trächtigt die politische Gestaltungsmacht und 
lokale Unternehmen.

3 die Rechte am geistigen Eigentum, unter anderem 
im Bereich der Arzneimittel. Dies hat Auswirkun-
gen auf die Preise und den Zugang zu Medikamen-
ten von Einzelpersonen und Haushalten.
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Handelsliberalisierung vs. 
Gleichstellung
Aus den Erfahrungen von mehr als 30 Jahren Han-
delsliberalisierung wissen wir, dass die Öffnung der 
Wirtschaft durch Handelsabkommen nicht alle 
Menschen gleichermaßen betrifft. Menschen, die 
aufgrund ihrer Herkunft, Hautfarbe, ethnischen 
Zugehörigkeit, sozialen Klasse und niedrigen Ein-
kommen diskriminiert werden, sind davon beson-
ders betroffen, Frauen und LGTBQ+-Personeni

mehr als weiße und heterosexuelle Männer.10

Hierfür gibt es mehrere Gründe:

1 In den bestehenden Sozial- und Machtstrukturen 
sind Frauen benachteiligt. Sie haben weniger 
Zugang zu wirtschaftlichen, finanziellen und 
natürlichen Ressourcen. Sie sind häufiger in pre-
kären Arbeitsverhältnissen und verdienen weniger 
als Männer. Sie sind seltener in verantwortungs-
vollen Positionen und leisten den größten Teil der 

i Mit dem Begriff „Frauen“ meinen wir alle weiblichen und weiblich gelesenen Personen. Nicht 
alle Frauen sind gleichermaßen von den Auswirkungen von Handelsabkommen betroffen. 
Unterschiede in Nationalität, Alter, Klasse, Religion, ethnischer Zugehörigkeit, Sexualität, 
Familienstand und Mutterschaft bestimmen, wie Frauen in der Gesellschaft wahrgenommen 
werden und welche Chancen sie letztlich im wirtschaftlichen, politischen und sozialen Bereich 
haben. Aufgrund der Datenlage sind viele Punkte in diesem Bericht jedoch verallgemeinert. Das 
ist auch der Grund, warum nicht speziell über LGBTQ+ Menschen gesprochen wird. Dies sind 
Lesben, Schwule (Gay), Bisexuelle, Transgender-Personen und queere/nicht-binäre Menschen. 
Wir differenzieren so weit wie möglich. Wenn wir über Frauen und Männer sprechen, dann 
meinen wir damit cis-sexuelle Menschen (Menschen, die nicht trans sind).
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unbezahlten Sorgearbeit. Sie sind daher stärker 
von wirtschaftlichen Veränderungen betroffen, 
die Ungleichheiten verstärken.11

2 Die Handelsliberalisierung kann zu verminderten 
öffentlichen Einnahmen führen. Fehlende Steuer- 
und Zolleinnahmen schränken den finanziellen 
Spielraum von Regierungen ein, was häufig zu 
Sparmaßnahmen führt. Die Kürzungen der öffent-
lichen Haushalte betreffen häufig den sozialen 

Gut zu wissen

Handel und Geschlechtergerechtigkeit – 
der Standpunkt der EU

Die EU hat es sich zum Ziel gesetzt, die Ungleichheit zwischen 
den Geschlechtern zu bekämpfen. Im Jahr 2020 veröffentlichte 
die EU-Kommission den dritten Gender-Aktionsplan (GAP), der 
die Verwirklichung der Gleichstellung der Geschlechter als eines 
seiner zentralen Ziele festlegt.13 Diesem Aktionsplan zufolge 
muss die EU-Handelspolitik dieses zentrale Ziel fördern, und 
neue Handelsabkommen müssen strenge Bestimmungen zur 
Geschlechtergleichstellung enthalten. Auch das EU-Parlament 
unterstützt dieses Anliegen: 

„Das EU-Parlament fordert die EU und die Mitgliedstaaten auf, 
dafür zu sorgen, dass die SDGi-Ziele, insbesondere Ziel 5 zur 
Gleichstellung der Geschlechter, und die Strategische Ver-
pflichtung zur Gleichstellung der Geschlechter 2016 – 2019 in 
der EU-Handelspolitik umfassend berücksichtigt werden.“ 14

—„Gleichstellungsfragen in EU-Handelsabkommen“. 
Entschließung des EU-Parlaments 2018, Absatz 23

i Sustainable Development Goals – Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen
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Sektor, in dem besonders viele Frauen arbeiten, 
von dessen Leistungen sie als Sorgende aber auch 
besonders abhängig sind.

3 Handelsabkommen können zwar den Zugang zu 
Produkten zu niedrigeren Preisen ermöglichen, 
aber sie verschärfen auch den Wettbewerb für die 
lokalen Erzeuger*innen. Dies betrifft insbeson-
dere Kleinbäuerinnen, die Lebensmittel für den 
heimischen Markt produzieren. Unternehmen, 
die landwirtschaftliche Produkte für den Export 
herstellen und die in der Regel von Handelsab-
kommen profitieren, werden wiederum haupt-
sächlich von Männern geführt.12

Gut zu wissen

Gleichstellung der Geschlechter im Mercosur

Seit 1998 hat auch der Mercosur einen Raum für die Artikulation 
von Politiken und Aktionen zur Stärkung der Gleichstellung der 
Geschlechter geschaffen. Die Einrichtung des REM (Reunión 
Especializada de la Mujer, spezielle Sitzungen zu Frauenfragen), 
das später in RMAAM (Reunión de Altas Autoridades de la Mujer, 
Sitzungen hoher Autoritäten zu Frauenfragen) umgewandelt 
wurde, bedeutete eine Verstärkung der Maßnahmen zur Bekämp-
fung von Gewalt gegen Frauen, der Aufmerksamkeit für Migran-
tinnen, der Suche nach einer Harmonisierung der Arbeitspolitik 
usw. Nichtsdestotrotz gibt es bislang keine gesonderte Politik, um 
die negativen Auswirkungen der Handelsliberalisierung auf 
Frauen zu verringern. Um dies zu ändern, ist die Einbindung und 
aktive Rolle der Frauenbewegung im Mercosur von Bedeutung.
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Quelle: Eigendarstellung auf Basis des Global Gender Gap Indexes, Weltwirtschaftsforum, 2023

Abbildung 4: Bestehende Ungleichheit zwischen den Geschlechtern 
im Mercosur und in der EU (ausgewählte Länder)
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Geschlechterungleichheit 
im Mercosur und in der EU
Der jährlich vom Weltwirtschaftsforum veröffent-
lichte Global Gender Inequality Index beschreibt 
den Unterschied zwischen Frauen und Männern in 
Bezug auf wirtschaftliche und politische Teilhabe 
und Chancen, Zugang zu Bildung sowie guter 
Gesundheitsversorgung.15 Hinsichtlich der Beseiti-
gung der Ungleichheiten zwischen den Geschlech-
tern in diesen Bereichen nehmen die Länder des 
Mercosur und der EU (ausgewählte Länder) unter 
146 Ländern die in Abbildung 4 gezeigten Plätze ein.

Dieser Index macht deutlich, dass Frauen im Mer-
cosur und in der EU gegenüber Männern weiterhin 
massiv benachteiligt sind. Die Unterzeichnung von 
Handelsabkommen, die nicht versuchen, diese 
strukturellen Ungleichheiten zu beheben, sollte 
weder für die Regierungen des Mercosur noch der 
EU eine Option sein.
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Das EU-Mercosur-
Abkommen und seine 
Folgen für Frauen16

Nach mehreren Jahrzehnten der Industrialisierung 
setzte ab den 1980er und 1990er Jahren ein Prozess 
der Deindustrialisierung im Mercosur ein. Dies ist 
vor allem auf die Umstrukturierung der globalen 
Wertschöpfungsketten, den Druck auf die Arbeits-
kosten und eine Politik zurückzuführen, die Konzer-
nen freie Hand ließ und den Raum für politische 
Kontrolle und Entscheidungen einschränkte. Nach 
Angaben des brasilianischen Instituts für Geogra-
phie und Statistik (IBGE) war die brasilianische 
Industrie 1986 für 29 Prozent des Bruttoinlandspro-
duktes verantwortlich. 2021 lag dieser Wert nur 
noch bei 11 Prozent.17 Das EU-Mercosur-Abkommen 
könnte diesen Abwärtstrend noch verstärken und 
die fortschreitende Deindustrialisierung sogar ver-
tiefen, was schwerwiegende Folgen für die Beschäf-
tigung von Frauen hätte.
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Arbeitsplatzverluste und prekäre 
Arbeitsbedingungen

Das Handelsabkommen verstärkt das auf die Aus-
beutung von Rohstoffen und die Herstellung von 
Agrarprodukten spezialisierte Produktionsmodell 
im Mercosur. Dadurch beeinträchtigt es die derzeiti-
gen Bemühungen um eine Reindustrialisierung. 
Dieses Abkommen wird voraussichtlich zum Verlust 
von formellen und relativ gut bezahlten Arbeitsplät-
zen im Mercosur führen, insbesondere in verschie-
denen Industriesektoren. Allein in Brasilien könnte 
die Liberalisierung der EU-Importe etwa 9% der von 
Frauen besetzten Arbeitsplätze betreffen. Im Allge-
meinen sind die bedrohten Arbeitsplätze von besse-
rer Qualität als die durch Exporte geschaffenen, bei 
denen es sich meist um Jobs in der Landwirtschaft 
handelt. Gleichzeitig würde das Abkommen den 
Druck zur Absenkung von Löhnen und zur Ver-
schlechterung der Arbeitsbedingungen erhöhen. 
Einer der am meisten betroffenen Bereiche wäre…

...der Bekleidungssektor

²�₃ der Beschäftigten in der argentinischen 
Bekleidungsproduktion sind Frauen, viele von 
ihnen Einwanderinnen.

²�₃ der Arbeitsplätze im Textil- und Bekleidungs-
sektor in Brasilien entfallen auf Frauen.
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Dieser Wirtschaftszweig gehört zu den am stärksten 
von Frauen geprägten und wäre gleichzeitig einer der 
am stärksten von dem Abkommen betroffenen. Denn:

� Innerhalb von 10 Jahren werden die Zölle auf 
Textilien, Schuhe und Lederwaren vollständig 
abgeschafft. Sie liegen derzeit bei 26 – 35 Prozent.18

� Die Ursprungsregeln für EU-Textilimporte würden 
sich ändern. Gegenwärtig gilt eine Ware für die 
Mercosur-Länder nur dann als „in der EU herge-
stellt“, wenn alle Schritte, angefangen von der Her-
stellung des Gewebes, in einem EU-Mitgliedstaat 
durchgeführt wurden. Mit dem Abkommen würde 
es ausreichen, dass die Stoffe in der EU zusammen-
genäht werden, damit die Kleidungsstücke zollfrei 
in den Mercosur eingeführt werden können.

Die Folgen:

� Die Textilindustrie des Mercosur wäre einem ver-
stärkten Wettbewerb ausgesetzt, da europäische 
Textilien billiger verkauft würden. Nicht nur, 
weil die Zölle wegfielen, sondern auch, weil sie 
zu sehr niedrigen Kosten produziert werden. 
Denn wichtige Produktionsschritte werden in 
Billiglohnländer ausgelagert. Der Nachhaltigkeits-
folgenabschätzung der EU zufolge werden die 
Mercosur-Textilimporte aus der EU im Rahmen 
des Abkommens um 300 – 400 Prozent steigen.19
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� Der verstärkte Wettbewerb übt weiteren Druck 
auf die ohnehin schon niedrigen Löhne der Textil-
arbeiterinnen aus. Gleichzeitig wirken Billig-
importe aus der EU wie eine Drohung: 
„Entweder du nimmst in Kauf, noch weniger zu 
verdienen, oder du verlierst deinen Job.“ Dies 
legt der gewerkschaftlichen Organisation von 
Frauen Steine in den Weg. In Argentinien wäre die 
Unión de Trabajadores de la Economía Popular – 
UTEP – direkt betroffen. 86 Prozent der im 
argentinischen Register der informellen 
(Volks-)Wirtschaft eingetragenen Näharbeite-
rinnen sind Frauen. Die UTEP ist ihre gewerk-
schaftliche Vertretung. 

� Arbeitsplatzverluste: Zwischen 37.000 und 
51.000 Frauen in der argentinischen Bekleidungs-
industrie könnten infolge des Abkommens ihren 
Arbeitsplatz verlieren.
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Kürzungen bei öffentlichen Dienstleistungen

Die Nachhaltigkeitsfolgenabschätzung der EU geht 
davon aus, dass das Abkommen in den Mercosur-
Staaten aufgrund der Abschaffung von Zöllen zu 
Mindereinnahmen führen wird. Diese könnten laut 
Studie zwar durch Exportsteuern ausgeglichen wer-
den,20 doch da diese auch weitestgehend abgeschafft 
werden sollen, steht den Mercosur-Ländern eben 
diese Möglichkeit nicht zu Verfügung, was die Ver-
ringerung der Staatseinnahmen sogar noch ver-
schärfen könnte. Weniger Staatseinnahmen wiederum 
führen zu Haushaltskürzungen, die häufig in Bereichen 
der öffentlichen Dienstleistungen und der Sozial-
politik vorgenommen werden, die mit der Pflege- 
und Sorgearbeit verbunden sind.21

Gut zu wissen

Argentinien: 
Arbeitsplätze im öffentlichen Dienst bedroht

Die Mehrzahl der Arbeitsplätze in der öffentlichen Verwaltung 
und in anderen staatlichen Einrichtungen in Argentinien sind mit 
Frauen besetzt. Sie werden durch staatliche Einnahmen finanziert, 
die durch das Abkommen eingeschränkt werden könnten. Infolge-
dessen könnten mehr als 2.000 Arbeitsplätze von Frauen und 
LGTBQ+ Menschen in Argentinien verloren gehen.



20

Für Argentinien könnte dies bedeuten:

� Kürzung von bis zu 16,8 Millionen Euro allein bei 
den sozialen Transferleistungen. Diese werden 
vor allem von Frauen aus den untersten sozialen 
Schichten in Anspruch genommen. In Argentinien 
machen die staatlichen Leistungen bis zu ²�₃ des 
Gesamteinkommens der von Armut betroffenen 
Frauen aus. 

� Fehlende Mittel für den Ausbau des (Ab-)Wasser-
netzes. Besonders dramatisch wäre dies in 
Armenvierteln. In Argentinien haben 88,7 Prozent 
der dort lebenden Menschen keinen Zugang zu 
Trinkwasser. 97,8 Prozent sind nicht an das 
öffentliche Abwassernetz angeschlossen. 
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� Fehlende Mittel für den Ausbau von Kindergärten 
und Altenheimen. Nach Schätzungen des argenti-
nischen Ministeriums für öffentliche Investitio-
nen würde eine Investition von zwei Prozent des 
Bruttoinlandsprodukts in den Pflegesektor zu 
einer Steigerung der Erwerbsbeteiligung von 
Frauen um bis zu sechs Prozent führen. Gleich-

zeitig könnten mehr als 
1,2 Millionen Arbeits-
plätze in den Bereichen 
Bildung, Gesundheit 
und Pflege geschaffen 
werden.
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Im Falle Brasiliens könnte dies bedeuten: 

� Fehlende Mittel für den Ausbau des Abwassersys-
tems und des Wassernetzes: Laut IBGE-Daten 
von 2016 hat eine von sieben Frauen in Brasilien 
keinen Zugang zu Trinkwasser. Eine von vier bra-
silianischen Frauen wohnt  in einem Haus, dessen 
Abwassersystem nicht angemessen ist. Bei den 
Frauen auf dem Land ist die Situation noch 
schlimmer: Nur 37,4 Prozent haben Zugang zum 
allgemeinen Wasserversorgungsnetz, weshalb sie 
auch auf (häufig mit Pestiziden und anderen Che-
mikalien belastetes) Flusswasser zurückgreifen 
müssen. Das Gleiche gilt für die Bevölkerung in 
verarmten Vierteln. 
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� Fehlende Mittel für die Erstellung einer nationa-
len Sorgestrategie. Die vom brasilianischen Parla-
ment 2016 nach dem Putsch gegen Präsidentin 
Dilma Roussef beschlossene Sparpolitik, die eine 
„Ausgabenobergrenze“ vorsieht, hat öffentliche 
Investitionen in die Infrastruktur gefährdet und 
flexible oder nicht zwingende Ausgaben für 20 
Jahre eingefroren. Obwohl diese Grenze aufge-
weicht wurde, hält der Druck, einen ausgegliche-
nen Haushalt zu erreichen, an. Einnahmeverluste 
könnten die Möglichkeit, eine nationale Sorge-
strategie zu erstellen und dadurch soziale 
Ungleichheiten abzubauen, weiter einschränken.
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Mehr Haus- und Sorgearbeit unter
schlechteren Bedingungen

Der Großteil der unbezahlten Haus und Sorgearbeit 
wird immer noch von Frauen geleistet. Sie kümmern 
sich um die Kinder, alte, kranke oder pflegebedürf-
tige Familienmitglieder und um den Haushalt. Sie 
sind stärker von Geld- und Zeitarmut betroffen, was 
sich auf ihre allgemeine Armutssituation auswirkt.

Aufgrund der Zeitarmut, unter der Frauen leiden, 
sind sie weniger Vollzeit beschäftigt. Tatsächlich 
liegt die Erwerbsquote der Frauen in allen Mercos-
ur-Ländern um mindestens 20 Prozentpunkte 
unter der der Männer. Sie haben auch weniger Zeit 
für Aus- und Weiterbildung, berufliche Fortbil-
dung, die Teilnahme am politischen und öffentli-
chen Leben sowie für sich selber, die Pflege ihrer 
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Abbildung 5: Anzahl der täglich für unbezahlte Sorge- und 
Hausarbeit aufgewendeten Stunden, Argentinien 2021

Quelle: ENUT, INDEC, 202226
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körperlichen und geistigen Gesundheit, Freizeit-
aktivitäten usw. 

Das Abkommen zwischen der EU und dem Mercosur 
würde an dieser ungleichen Verteilung der Sorgear-
beit nichts ändern, sondern könnte sie sogar noch 
verschärfen, denn… 

� Kürzungen, die sich aus der Verringerung staatli-
cher Mittel ergeben, könnten das Angebot an 
öffentlichen Dienstleistungen verringern, insbe-
sondere im Bereich der Pflege, und damit zu wei-
teren Belastungen der Frauen bei der Haus- und 
Sorgearbeit führen.

� Der Verlust von Arbeitsplätzen und die damit 
verbundene Unterbeschäftigung könnten 
Frauen in die heimische Sphäre treiben, was 
ihre finanzielle Unabhängigkeit und Autonomie 
einschränken würde.

17,8
Stunden

11
Stunden

Quelle: PNADC, IBGE, 202227

Abbildung 6: Anzahl der wöchentlichen für unbezahlte Sorge- und 
Hausarbeit aufgewendeten Stunden, Brasilien 202228
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„Was sie Liebe nennen, ist unbezahlte Arbeit“ Bild: Ailen Possamay

Gut zu wissen

Gleichstellung der Geschlechter? – Kein Thema!

Gleichstellungsfragen werden im handelspolitischen Teil des EU-
Mercosur-Abkommens kaum angesprochen, abgesehen von 
zwei kleinen Bemerkungen im Kapitel über Nachhaltigkeit. Im 
Gegensatz zu den Handelsabkommen zwischen der EU und 
Chile sowie der EU und Neuseeland enthält dieses Abkommen 
keinen speziellen Abschnitt oder ein Kapitel zur Gleichstellung 
der Geschlechter. Obwohl auch diese unzureichend sind, um 
die Ungleichheit zwischen den Geschlechtern zu überwinden, 
zeigt das Fehlen eines solchen Kapitels, wie wenig Bedeutung 
diesem Thema im Rahmen des Abkommens beigemessen wird. 
Selbst die EU-eigene Studie zur Nachhaltigkeitsfolgenabschät-
zung geht von einer Verschlechterung der Geschlechterverhält-
nisse und einer Vertiefung der Ungleichheiten zwischen Män-
nern und Frauen aus.29
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Nahrungsmittelversorgung und Bedrohung der 
Ernährungssouveränität

In den letzten Jahren ist die Fähigkeit, die Menschen 
im Mercosur mit qualitativ hochwertigen und bezahl-
baren Lebensmitteln zu versorgen, zurückgegangen. 
Das ist zum Teil auf den Rückgang der kleinbäuerlichen 
Landwirtschaft zurückzuführen, der durch den Expan-
sionsdruck der Exportlandwirtschaft verursacht wird.22

Es ist wahrscheinlich, dass die Lebensmittelpreise 
und die Ernährungsunsicherheit als Folge des EU-
Mercosur-Abkommens steigen. Denn:

� Die weitere Öffnung des EU-Marktes für land-
wirtschaftliche Erzeugnisse, die zu einem 
Anstieg der Exporte des Mercosur, einschließlich 
der Nahrungsmittel, führt, verringert die für den 
lokalen Verbrauch verfügbaren Lebensmittel und 
erzeugt einen starken Druck auf die Inlandspreise.

� Höhere Lebensmittelpreise senken den 
Lebensstandard und erhöhen die Ernährungs-
unsicherheit. Da Frauen mehr mit dem Einkauf 
und der Zubereitung von Essen beschäftigt sind, 
betreffen sie diese Änderungen stärker. 
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� Die Ausweitung der Agrarindustrie zur Erzeu-
gung von Fleisch und zum Anbau von Soja, Mais 
oder einigen anderen Erzeugnissen geht zu 
Lasten der bäuerlichen Familienbetriebe, die den 
größten Anteil an der Erzeugung frischer 
Lebensmittel für den heimischen Bedarf haben.

� Der durch die Zollsenkungen verschärfte Wett-
bewerb mit subventionierten europäischen 
Lebensmitteln führt zur Verdrängung lokaler 
Erzeuger*innen und kleiner heimischer Agrar-
betriebe und Genossenschaften, die insbesondere 
von Frauen geführt werden.

Gut zu wissen

Kleinbäuerliche Landwirtschaft in Brasilien

Laut der brasilianischen Landwirtschaftsstatistik sind 77,1 Pro-
zent der ländlichen Betriebe Familienbetriebe. Rund 70 Prozent 
der derzeit in Brasilien konsumierten Lebensmittel (Gemüse, 
Obst, Milch, Eier usw.) werden von diesen produziert.30 Der 
Anteil der von Frauen geführten landwirtschaftlichen Familien-
betriebe in Brasilien lag 2017 bei 19,7 Prozent, was die geringe 
Eigentumsquote verdeutlicht und gleichzeitig die zentrale Rolle 
der Frauen in der kleinbäuerlichen Landwirtschaft verschleiert. 
Kleinbäuerinnen, zumeist schwarze Frauen (die 62 Prozent aller 
von Frauen geführten Familienbetriebe ausmachen), sind für 
die tägliche Lebensmittelversorgung der Bevölkerung und ihrer 
Gebiete verantwortlich.
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� Das Kapitel über das öffentliche Beschaffungs-
wesen könnte sich auf Programme wie das brasi-
lianische Programm für den Zugang zu Nahrungs-
mitteln (Programa de Aquisição de Alimentos, 
PAA) auswirken, das die kleinbäuerliche Landwirt-
schaft und die Agrarökologie mit öffentlichen 
Ankäufen von Nahrungsmitteln für Schulen, 
Krankenhäuser und andere öffentliche Einrich-
tungen unterstützt.23

� Da sie weniger in der Export-Agrarindustrie 
und mehr in der kleinbäuerlichen Landwirtschaft 
arbeiten, die für den heimischen Verbrauch 
produziert, wären Frauen stärker von der Ver-
drängung der lokalen Produktion betroffen.24

Das Abkommen würde nicht nur ihre Arbeits-
plätze und ihren Lebensunterhalt gefährden, 
sondern auch die Ernährungssouveränität der 
Mercosur-Länder weiter schwächen.25
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Umweltzerstörung und ihre Folgen für Frauen

Einer der Hauptkritikpunkte am EU-Mercosur-
Abkommen sind die befürchteten Auswirkungen auf 
die Umwelt: Abholzung von Wäldern (z.B. des Ama-
zonas-Regenwaldes und des Gran Chaco), Verseu-
chung von Böden und Grundwasser durch 
vermehrten Einsatz von Pestiziden, Verlust der 
Artenvielfalt und so weiter.31 Auch das von der Euro-
päischen Kommission vorgeschlagene Zusatzinstru-
ment zur Verbesserung des Wald- und Klimaschutzes 
würde an dieser Situation nichts ändern.32

Die oben beschriebenen sozio-ökologischen Folgen 
haben auch Auswirkungen auf das Leben der Frauen 
in den Mercosur-Ländern, denn:

� Ihre Gesundheit wird beeinträchtigt. Die Häufig-
keit von Krebs, Haut- und Lungenkrankheiten 
sowie die Geburt von Kindern mit Missbildun-
gen ist in Städten und Gemeinden in der Nähe 
von Feldern, die mit Glyphosat und anderen Pes-
tiziden besprüht wurden, viel höher als im natio-
nalen Durchschnitt.33 Zudem liegt in den mit 
Pestiziden besonders belasteten Regionen die 
Rate der Fehlgeburten deutlich über dem Landes-
durchschnitt. In Argentinien zum Beispiel ist sie 
dreimal so hoch wie der nationale Durchschnitt.34

Das Abkommen würde diese Situation verschärfen, 
da es Zölle auf Pestizide abschafft und den Ausbau 
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von Monokulturen mit hohem Pestizideinsatz 
befördert – mit entsprechenden Folgen für Frauen 
in ihrer Rolle als Gebärende und Pflegende. 

� Frauen stehen oft an vorderster Front bei Kon-
flikten um den Schutz der Umwelt und des 
Gemeinwesens.35

� Die Ausdehnung von Monokulturen, die Abhol-
zung von Wäldern, usw. führt zur Vertreibung 
der lokalen Bevölkerung, häufig Kleinbauern- 
und bäuerinnen und Angehörige indigener 
Völker. Dies hat einen materiellen, kulturellen, 
symbolischen und spirituellen Verlust für die 
indigene Bevölkerung dieser Gebiete zur Folge, 
deren Schutz hauptsächlich den Frauen dieser 
Gemeinschaften anvertraut ist.36 Darüber hinaus 
werden Frauen der vertriebenen Gemeinden auf 
diese Weise ihrer Lebensgrundlage beraubt. 
Zudem finden sie oft nur sehr schlecht bezahlte 
Arbeitsplätze in prekären Arbeitsverhältnissen, 
zum Beispiel als Reinigungskräfte.



34

Geschlechter-
gerechtigkeit? 
Nicht mit dem EU-
Mercosur-Abkommen

Das EU-Mercosur-Abkommen wird sich unverhält-
nismäßig stark auf Frauen und LGBTQ+-Personen 
auswirken, und zwar vor allem auf diejenigen, die 
bereits unter schlechten Lebensbedingungen leiden. 

Ein höheres Risiko von unsicheren Arbeitsverhält-
nissen, Arbeitsplatzverlust und Armut ist das, was 
die meisten Frauen in den vier Mercosur-Ländern 
Argentinien, Brasilien, Paraguay und Uruguay erwar-
ten können, wenn das Abkommen unterzeichnet wird.
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Wir fordern daher, dass…

1 …das Handelsabkommen zwischen der Europä-
ischen Union und dem Mercosur in seiner der-
zeitigen Form nicht unterzeichnet wird.

2 …bei zukünftigen Handels- und/oder Koopera-
tionsabkommen eine vorherige Gender- und 
Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt 
wird, die nicht nur die Beteiligung der Frauen 
an der Arbeitswelt, sondern die Gesamtheit der 
Faktoren, die die Gleichstellung der Geschlech-
ter beeinflussen, berücksichtigt.

3 …die Auswirkungen auf Frauen, LGBTQ+-
Personen, rassifizierte und marginalisierte Men-
schen in jedem einzelnen Kapitel zukünftiger 
Abkommen berücksichtigt werden. Ein einzel-
nes Gender-Kapitel, das möglicherweise im 
Widerspruch zu anderen Bestimmungen des 
Abkommens steht, ist unzureichend.

4 …Bereiche, die für die Gleichstellung von Män-
nern und Frauen von wesentlicher Bedeutung 
sind, wie z.B. öffentliche Dienstleistungen, 
Nahrungsmittelproduktion und -versorgung 
sowie Arzneimittel, von Handelsabkommen 
ausgeschlossen werden.
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Gleichzeitig muss der Mercosur:

1 die regionale Integration konsolidieren und 
Institutionen stärken, die das Zusammenwach-
sen der Strukturen auf demokratischer, wirt-
schaftlicher, sozialer, ökologischer und 
kultureller Ebene vertiefen.

2 eine Politik stärken, die die Geschlechterper-
spektive berücksichtigt.

3 seine starke Abhängigkeit von Rohstoffexpor-
ten überwinden und Maßnahmen zur Anpas-
sung an den Klimawandel und dessen 
Abschwächung umsetzen.

4 seine Ernährungssouveränität verbessern, 
indem die lokale und regionale agrarökologi-
sche Nahrungsmittelproduktion und die klein-
bäuerliche Landwirtschaft gestärkt werden, 
bspw. durch eine Agrarreform, finanzielle und 
technische Unterstützung und eine verstärkte 
Einbeziehung von Frauen.
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5 eine nachhaltige und innovative Industrialisie-
rung, die hochwertige Arbeitsplätze schafft, 
vorantreiben, bspw. durch die Förderung klei-
ner und mittelständischer Unternehmen unter 
Nutzung der öffentlichen Auftragsvergabe.

6 die Arbeitsrechte und -bedingungen von Frauen 
und LGBTQ+-Personen verbessern, insbeson-
dere der informell Beschäftigten.

7 bezahlbare und qualitativ hochwertige Betreu-
ungsplätze und öffentliche Dienstleistungen 
(Wasser, Strom, Gas, Verkehr usw.) ausbauen 
und zur Verfügung stellen. 

8 Wertschätzung für die Lebensweisen der indi-
genen Bevölkerung und anderer Gemeinschaften 
aufbringen, u.a. durch  eine konsequente 
Umsetzung der Konvention 169 zum Schutz der 
Rechte indigener Völker der Internationalen 
Arbeitsorganisation, insbesondere die freie, vor-
herige und informierte Zustimmung vor der 
Durchführung von staatlichen oder unter-
nehmerischen Maßnahmen.
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ATTAC Argentinien gehört zum internationalen 
Netzwerk der globalisierungskritischen Bewegung 
ATTAC. ATTAC leistet Bildungsarbeit zu Handelsab-
kommen und dem internationalen Handelsregime, 
Schulden sowie der sozial-ökologischen und 
wirtschaftlichen Transformation. Dazu vernetzt sich 
ATTAC mit Organisationen und Bewegungen, vor 
allem aus gewerkschaftlichen, feministischen und 
ökologischen Bewegungen. ATTAC Argentinien setzt 
sich für eine gerechte, auf die Bedürfnisse von 
Mensch und Umwelt ausgerichtete Welt ein, in der 
internationale Ungleichheiten nicht mehr existieren.

attac-argentina.com

https://www.attac-argentina.com/
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Das brasilianische Institut Eqüit hat sich zum Ziel 
gesetzt, zur Veränderung der sozialen Beziehungen 
beizutragen, wobei der Schwerpunkt auf den Bezie-
hungen zwischen den Geschlechtern aus einer 
feministischen Perspektive liegt. Durch eine Abkehr 
von der Marktlogik und einen Fokus auf Demokratie 
und Menschenrechte möchte das Institut Eqüit mit 
seiner Arbeit die Rechte der Frauen stärken.

equit.org.br

https://www.equit.org.br/
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PowerShift – Verein für eine ökologisch- solidarische 
Energie- & Weltwirtschaft e.V. Unser Ziel ist eine 
ökologisch und sozial gerechtere Weltwirtschaft. 
Dafür setzen wir unsere Expertise in Handels-, 
Rohstoff- und Klimapolitik ein: Mit umfassenden 
Recherchen durchleuchten wir politische Prozesse, 
benennen die Probleme eines ungerechten globalen 
Wirtschafssystems und entwickeln Handlungsalterna-
tiven. Um unsere Ziele zu erreichen,  formulieren wir 
politische Forderungen, betreiben Informations- und 
Bildungsarbeit und schmieden starke Bündnisse – mit 
anderen Organisationen, sozialen Bewegungen und  
Bürger*innen. Gemeinsam mischen wir uns ein!

power-shift.de

https://power-shift.de/
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REBRIP ist ein Netzwerk brasilianischer zivilgesell-
schaftlicher Organisationen, Gewerkschaften, sozialer 
Bewegungen, kleinbäuerlicher Vereinigungen, Frauen- 
und Umweltorganisationen. Das Netzwerk arbeitet 
seit 1999 zu Fragen der brasilianischen Außenpolitik, 
wobei sein Fokus besonders auf regionaler 
Integration, Freihandel und internationalem Handel 
liegt. Ziel von REBRIP ist es, zum Aufbau einer 
demokratischen, gerechten und ökologisch nachhal-
tigen Gesellschaft beizutragen. 

rebrip.org

https://rebrip.org/






GUIDES | DIE HANDELSABKOMMEN-SERIE

Entdecken Sie in dieser Ausgabe:

★ Wie und warum das EU-Mercosur-Abkommen 
die Ungleichheiten zwischen Frauen und 
Männer verschärft.

★ Haushaltslücken im Mercosur, die besonders 
Frauen in Bedrängnis bringen.

★ Vergiftete Umwelt, Kleinbäuerinnen ohne 
Land und entlassene Arbeitnehmerinnen.

★ Kämpferische südamerikanische Frauen, die 
sich für einen gerechten Welthandel einsetzen.

★ ... und vieles mehr!

Wir bedanken uns für die UnterstützungIn Zusammenarbeit mit...

power-shift.de

https://power-shift.de
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